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       Kinder ferienaktion „Gar tenbahnfahr t “ - Foto Wolfgang Hackl
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Nachtragsvoranschlag 2023

Der Nachtragsvoranschlag für das laufende Haus-
haltsjahr und der mittelfristige Finanzplan 2023-27 
wurde beschlossen. Die Rückgänge bei den Bundes-
ertragsanteilen und steigende Kosten in allen Berei-
chen belasten das Budget, können im laufenden Jahr 
abgefedert werden. Neue Projekte, wie etwa Zubau 
eines Katastrophenschutzlagers beim Feuerwehr-
haus Lachstatt oder Sanierung der Mauer in der Berg-
siedlung konnten in die Rechenwerke aufgenommen 
werden.

Umschuldung bestehender Darlehen

Auch die ansteigenden Zinsen wirken sich negativ 
auf die Finanzgebarung der Stadtgemeinde aus. Auf 
Grund des niedrigen Zinsniveaus der letzten Jahre, wurden die meisten Darlehen mit variablen Zinsen 
abgeschlossen. Der Gemeinderat hat sich dafür entschieden 7 Darlehen mit einer Laufzeit bis 10 Jahre 
von variabler auf fixe Verzinsung umzustellen.

Vergabe Betriebsführung Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Die Betriebsführungen für die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung sollen ausgelagert wer-
den. Der Gemeinderat hat diesen Beschluss gefasst und die Ausschreibung eingeleitet. Durch die Aus-
lagerung soll die Qualität und Sicherheit bei diesen Gewerken weiter gesteigert werden.

Postbus Shuttle

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, den Vertrag mit der Postbus AG noch ein weiteres Jahr laufen 
zu lassen und danach neu zu evaluieren. Die Förderung von Mikro-ÖV seitens des Landes ist sehr ge-
ring, womit bei der Stadtgemeinde hohe Abgänge zu Buche schlagen. Der Service wird grundsätzlich 
gut angenommen und soll daher vorerst weiter bestehen. Damit soll der Anschluss zum öffentlichen Ver-
kehrsnetz gestärkt werden. Die Haltepunkte sind so platziert, dass diese jederzeit fußläufig, innerhalb 
von maximal 300 m, erreicht werden können. Innerorts bzw. in die Nachbargemeinden Luftenberg und 
St. Georgen an der Gusen können Fahrten gebucht werden. Der Shuttle-Dienst kann entweder direkt 
über die Postbus Shuttle App oder telefonisch beim Stadtamt Steyregg gebucht werden.

Beispielfahrten:
Haltestelle „Lachstatt 15 – Güterweg Lachstatt“ -> „SMS, Steyregg“ = 3,40 € 
Haltestelle „Holzwinden 15 Gigl“ -> „Ordination Dr. Ullner“ = 3,40 € 
Haltestelle „Obernbergen 37/Bimesbauer“ -> „Bushaltestelle Linz/Donau JKU“ = 3,40 € 

Für Senioren (ab 65 Jahre) würden die Beispielfahrten je 1,70 € kosten und für KlimaTicket- und Zeitkarte 
OÖVV-Besitzer je 1,00 €.
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Liebe Steyreggerinnen, liebe Steyregger!

Ich hoffe Sie hatten einen schönen Sommer und konnten einige erholsame Urlaubstage genießen. Die 
Besucherzahlen am Badesee Steyregg waren jedenfalls rekordverdächtig. Immer noch wird unser Ba-
desee von vielen Steyreggern als Wohlfühloase aufs Neue entdeckt.
Nächstes Jahr feiern wir bereits das 20-jährige Bestehen unseres Badesees und es gibt 2024 auch Än-
derungen bei den Eintrittsgebühren. Für Menschen mit Beeinträchtigungen, Pensionisten, Studierende 
sowie Zivildienst- und Präsenzdienstleistende haben wir neue vergünstigte Tarife für die Jahreskarte (€ 
28,-) und die Tageskarte (€ 3,-) eingeführt, damit das wohnortnahe Badevergnügen für alle Steyregger 
leistbar bleibt.

Es freut mich ganz besonders, dass der historische Karbrunnen am Stadtplatz wieder in Betrieb genom-
men werden kann. Über viele Jahre hinweg hat man notwendige Reparaturen aufgeschoben. Mit der nun 
erfolgten grundlegenden Sanierung, die von Professionisten in enger Zusammenarbeit mit dem Bauhof 
erfolgt ist, kann der Karbrunnen in voller Pracht nun wieder der Öffentlichkeit übergegeben werden.

Berechtigt wird auch in Steyregg vielerorts Tempo 30 zur Steigerung der Lebensqualität und vor allem 
der Verkehrssicherheit gefordert. Die aktuelle Rechtslage behindert Gemeinden jedoch oftmals, die 
erforderlichen Schritte einzuleiten. Darüber hinaus behandeln übergeordnete Stellen Ansuchen auf Ge-
schwindigkeitsreduktion nicht immer im Sinne der Gemeindebürger.
Aus diesem Grund unterstütze ich wie viele Bürgermeisterkollegen in ganz Österreich die Initiative 
des Verkehrsclub Österreich (VCÖ), die rechtlichen Voraussetzungen in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) dahingehend anzupassen, dass Gemeinden ohne Einschränkungen und Hindernisse Tempo 30 
als Höchstgeschwindigkeit auf Haupt- und Nebenstraßen, insbesondere im Ortszentrum, in Wohngebie-
ten sowie vor Schulen und Bildungseinrichtungen selbst umsetzen können. Die Gemeinden brauchen 
diese Autonomie, damit auf Gefahren im Straßenverkehr - ganz besonders zum Schutz unserer Kinder 
- rasch und unbürokratisch reagiert werden kann.

Ende August musste kurzfristig die Hochwasser-Vorwarnstufe ausgerufen werden. Das hat Erinnerun-
gen an das verheerende Hochwasser im Jahr 2013 wieder wach werden lassen.
Glücklicherweise hat sich die Situation rasch wieder entspannt. Dennoch müssen wir auch für den 
Ernstfall gut vorbereitet sein. Aus diesem Grund haben die Freiwilligen Feuerwehren Steyregg und 
Lachstatt, der Bauhof der Stadtgemeinde Steyregg sowie der Einsatzstab am 30.09.2023 eine prakti-
sche Übung durchgeführt, bei der der gesamte Hochwasserschutz aufgebaut wurde. An dieser Stelle 
darf ich mich bei unseren ehrenamtlich tätigen Feuerwehrfrauen und – männern sowie allen Personen, 
die zum Gelingen der Übung beigetragen haben, recht herzlich bedanken. 

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in den Herbst.

Ihr Bürgermeister
Gerhard Hintringer

Brief des Bürgermeisters Auszug aus dem Gemeinderat vom 28.09.2023

POSTBUS SHUTTLE
Jetzt auch in Steyregg!
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Pünktlich Ihren Morgentermin oder Zug erreichen, zum Fußballtraining, 
Arzt, Friseur, Einkaufen oder entspannt ins Gasthaus und spätabends gut 
und sicher nach Hause kommen – so einfach, individuell und komfortabel. 
Auch Linz wird noch besser erreichbar! 

Zu buchen über die Postbus Shuttle-App oder bei vielen Dienstleistungs- 
und Gastronomiebetrieben in Ihrer Region. 

Steigen Sie ein und nehmen Sie Platz!
 
Mit dem KlimaTicket noch günstiger!

Mehr Infos unter postbus-shuttle.at
Google Play and the Google Play logo are trade-marks of Google LLC. 

Apple and the Apple logo are trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. 
App Store is a service mark of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries.

PostbusShuttle 4xInsserat Steyregg 115622-0220 v1.indd   4PostbusShuttle 4xInsserat Steyregg 115622-0220 v1.indd   4 30.06.22   14:1130.06.22   14:11
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Neues aus dem Stadtamt... Immer am neuesten Stand mit unserem SMS - Service
Ein kostenloses Angebot für Steyreggerinnen 
und Steyregger! 

Viel zu viele Termine zum merken? 
Manches könnte man ganz einfach mit einer 
rechtzeitigen Erinnerungs-Benachrichtigung lö-
sen.

Nutzen Sie dafür das kostenlose SMS-Service 
der Stadtgemeinde Steyregg

Anmeldung für folgende Abos können ausge-
wählt werden:
• aktuelle Informationen aus der Gemeinde 

(Wasser- & Kanalangelegenheiten, etc.)
• Müllinfo = Abholung Restmüll, Bio und Gel-

ber Sack (ACHTUNG: beim Hausabfall bitte 
darauf achten den richtigen Abholintervall 
auszuwählen)

• Straßenbenachrichtigungen (z.B. Straßen-
sperren, etc.)

• Wahlergebnisse 
• Veranstaltungen

Dabei gibt es die Möglichkeit die Benachrichti-
gungen per E-Mail, Push oder SMS zu erhalten.
Alle weiteren Informationen zur Registrierung 
erhalten Sie unter 
https://steyregg.riskommunal.net

Oder auf unsere Homepage www.steyregg.at 
unter: bürger.service.politik - Serviceleistungen - 
SMS-Service 

WICHTIG: Vergessen Sie bitte nicht für Infos 
zu unseren Straßensperren und den Wasser- 
& Kanalangelegenheiten das entsprechende 
Häkchen im Nachrichtencenter bei den jewei-
ligen Abos zu machen.

Eine Abmeldung nach erfolgter Anmeldung ist 
natürlich jederzeit möglich. 

Kontakt Stadtamt Steyregg
Sandra Tenreiter
Tel. +43 732 / 64 01 55-62 
sandra.tenreiter@steyregg.at

Personelle Veränderungen...

Wir freuen uns Christina Griesbauer am Stadtamt Steyregg begrüßen zu dürfen
Sie hatte am 01.09.2023 ihren Dienstbeginn und unterstützt nun unser Team im Bürgerservice.
Neben den Bürgerservice-Tätigkeiten gehören die Organisation der Schulausspeisung, Nachmittags-
betreuung, Schulwesen und der Kinderferienpass zu ihren Aufgaben.

Kontaktdaten:
T.: 0732/640155-71

christina.griesbauer@steyregg.at
Wir wünschen ihr einen guten Start und viel Freude in unserem Team.

Da uns Frau Gschwandnter Ende Juli verlassen hat, wurden ihre Aufgaben nun von 
Kollegin Sandra Tenreiter übernommen. 
Sie steht Ihnen jetzt für alle Angelegenheiten betreffend Amtsblatt, Öffentlichkeits-
arbeit, Homepage, Social Media und weiterhin für den Veranstaltungsservice zur 
Verfügung.

Kontaktdaten:
T: 0732/640155-62

sandra.tenreiter@steyregg.at

Bauhof übernimmt neues Fahrzeug

Der Bauhof der Stadtgemeinde Steyregg hat 
im August einen neuen Mercedes Sprinter als 
Transportfahrzeug und Arbeitsmaschine erhalten. 

Das Fahrzeug ersetzt den Nissan Pickup, der 
nach fast 15 Jahren treuem Einsatz in die 
wohlverdiente Pension geschickt werden kann.

Dank des Allradgetriebes und 
dem 3-Seiten-Kipper eignet 
sich das Fahrzeug perfekt für 
die zahlreichen Aufgaben in der 
Ortsbildpflege, bei den diversen 
Mäh- und Pflegearbeiten sowie 
auch für Transportarbeiten aller 
Art. 

Unsere Kollegen vom Bauhof 
freuen sich über die zeitgemäße 
und auch mitarbeiterfreundliche, 
fahrbare Unterstützung!

Bürgermeister Gerhard Hintringer (li.) und Katharina Gusenbauer (mi.)mit den Kollegen des Steyregger Bauhofs

www.steyregg.at4

Rückblick auf das diesjährige Vereinstreffen.
Bereits zum 8. Mal trafen sich die Steyregger 
Vereine auf Einladung der Stadtgemeinde zum 
jährlichen Vereinstreffen.

Ziel dieser Veranstaltung ist es die Kommunikation 
und Vernetzung der Vereine zu fördern.

Nach offizieller Begrüßung durch den anwesenden 
Bürgermeister Gerhard Hintringer und den 
Obmann des Schachvereins Gerald Hametner, 
der das diesjährige Treffen ausgerichtet hat, 
stellten sich die anwesenden Vertreter:innen der 

einzelnen Vereine vor.

Jeder Verein berichtete über seine Tätigkeiten 
und über vergangene und anstehende Aktivitäten.
Auch wurden die Veranstaltungstermine für das 
kommende Jahr koordiniert.
Der Abschluss fand in gemütlicher Runde mit 
regem Austausch bei einem kleinen Imbiss und 
Getränken statt.

Danke an den Schachverein Steyregg für die tolle 
Bewirtung!

Hochwasserschutzübung am 30.09.2023

Die seit Frühling geplante Hochwasserschutzübung 
der Stadtgemeinde Steyregg, der Freiwilligen 
Feuerwehr Steyregg, der Freiwilligen Feuerwehr 
Lachstatt und dem Bauhof konnte problemlos 
durchgeführt werden. 

Dabei wurden bei allen Stellen die Dammbalken 
geschlichtet und der Stab konnte sich über den 
Ernstfall austauschen.
Danke an alle Beteiligten für die gute 
Zusammenarbeit und den reibungslosen Ablauf!
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Rückblick Kinderferienaktion 2023 in Bildern ...

Tennis Schnupperkurs
TC Steyregg

Segelf lughafen Linz 
Kinderfreunden Steyregg

Minigolf - Schachverein Steyregg trotz Regenwetter 
waren die Kinder eifrig bei der Sache.

Schnitzeljagd am Bauernhof
Elternverein VS/IMS Steyregg

Bootsfahrt
FF Steyregg

Hobby Horse
Bücherei Steyregg &
Brandstötter Angela

Kinder Yoga
Gesunde Gemeinde + Stadtkern

Mega Kino Event ELEMENTAL organisier t von der 
Raif feisenbank Perg 

Landjugend Warrior 
Landjugend Steyregg

Gartenbahnfahrt - SPÖ Steyregg + 
Pensionistenverband, Fotos: Wolfgang Hackl

Motorikarena Gallneukirchen-Engerwitzdorf
Seniorenbund Steyregg

Landjugend Warrior 
Landjugend Steyregg

Lesereise „Igel Igebitz“
Bücherei Steyregg

Theater für Kinder mit Gabriele Deutsch
SBU Schnupperklettern

Natur freunde Steyregg
Fotos: Wolfgang Hackl

musikalische Schnitzeljagd
Stadtkapelle Steyregg

Igel-Workshop
Igelhilfe Steyregg

www.steyregg.atwww.steyregg.at6
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Schulweg Sicherung
Wie jedes Jahr wird vom Stadtamt Steyregg an 
den ersten drei Schultagen (Mo - Mi von 07:00 bis 
08:00 Uhr) der Schulweg gesichert.
Auch heuer ließ es sich unser Bürgermeister nicht 
nehmen selbst an dieser Aktion teilzunehmen und 
dafür zu sorgen, dass die Kinder sicher in die 
Schule kommen.

Warum machen wir das?
Vor der Schule drängen sich Tag für Tag die 
„Eltern-Taxis“, um Kinder ein- oder aussteigen 
zu lassen. Gut gemeint ist diese Absicht, doch 
bedenken viele Eltern nicht, dass damit ihrem Kind 
viele Erfahrungen auf einem „Schulweg zu Fuß“ 
verwehrt bleiben. Des Weiteren werden durch die 
vielen Fahrzeuge andere Kinder die täglich zu 
Fuß in die Schule gehen einem unnötigen Risiko 
ausgesetzt.

Auch für den Schulbus sind die Elterntaxis immer 
wieder ein Ärgernis, da diese die Schulbushaltestelle 
direkt vor der Schule blockieren, weswegen die 
Schulbuskinder nicht aussteigen 

können und es zu Verzögerungen kommt.

Aus diesem Grund wurde die Elternhaltestelle 
beim Pfarrparkplatz  eingerichtet, damit die 
Eltern ihren Nachwuchs nicht mehr direkt vor der 
Schule, sondern an dem festgelegten Haltepunkt 
aussteigen lassen und der restliche Schulweg zu 
Fuß zurückgelegt werden kann. 
Eine Weitere Haltemöglichkeit für 
Eltern wäre der Parkplatz beim  
Meierhof.

Es wird ersucht diese Haltepunkte zu nutzen.

Wir wünschen den Schülern der VS und NMS 
Steyregg alles Gute für das neue Schuljahr 
2023/24!

Neues aus der Schule...
Die neuen Lehrer stellen sich vor:

Prof. Astrid Braun, Bakk.Komm. BEd

„Ich bin seit Beginn 
dieses Schuljahres 
neu im Team der IMS 
Steyregg und unterrichte 
„Deutsch“ und „Digitale 
Grundbildung“. Studiert 
habe ich Kommunikations-
wissenschaft an der 
Universität Salzburg und das 
Lehramt „Information und 

Kommunikation“ (Angewandte Digitalisierung) an 
der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich. 
Berufserfahrung u. a. als Journalistin, Lehrkraft 
an höheren berufsbildenden Schulen, als 
Vortragende an der Bundessportakademie 
Linz sowie als IKT-Trainerin bringe ich ins 
Klassenzimmer mit und ich freue mich sehr auf 
die Arbeit mit den Jugendlichen.“

Prof. Andreas Ebetshuber, B.Ed.

„Mein Name ist Andreas 
Ebetshuber und ich darf 
mich als neue Lehrkraft 
an der Informatik-
Mittelschule Steyregg 
vorstellen. Studiert habe 
ich Mathematik und 
Geographie & Wirtschaft 
in Linz, wodurch es mich 
vom Innviertel in die 
Landeshauptstadt verschlagen hat - die Liebe 
zur Natur ist mir aber geblieben. Ich freue mich 
sehr auf mein erstes Jahr an dieser tollen Schule 
und wünsche allen Schülerinnen und Schülern 
und auch meinen Kolleginnen und Kollegen einen 
schönen Schulstart!“

Liebe Gemeindebürger*innen!

Wir, das Leitungsteam der BBU 
Betreuungseinrichtung für Schutzsuchende in 
Steyregg, dürfen uns heute in dieser Ausgabe 
erneut an Sie wenden, um Sie über die 
Umstrukturierungen in unserer Einrichtung zu 
informieren!  

Seit Anfang Juli 2023 betreuen wir in unserer 
Einrichtung unbegleitete minderjährige Klienten 
im Alter von 14 – 17 Jahren. Gesamt gibt es sechs 
spezialisierte BBU-Einrichtungen 
österreichweit, in denen unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge betreut 
werden. Die Jugendlichen, die bei 
uns wohnen, sind ohne ihre Eltern 
nach Österreich geflüchtet und haben 
oft viele traumatische Situationen 
erlebt. Sobald die Jugendlichen 
volljährig sind, werden sie in eine Einrichtung für 
Erwachsene überstellt. 

Die Jugendlichen werden engmaschig von einem 
multiprofessionellen Team betreut, bestehend 
aus Sozialbetreuer*innen, Pädagog*innen, 
Psycholog*innen und medizinischem Personal. 
Alle Klienten bekommen einen Bezugsbetreuer 
oder eine Bezugsbetreuerin zugeteilt. Zu den 
Hauptaufgaben der Bezugsbetreuer*innen zählen 
aufsuchende Gespräche mit den Jugendlichen, 
Falldokumentation, Wahrnehmung von 
Problemen und Bedürfnissen der Jugendlichen 
und die Gestaltung von gemeinsamen Aktivitäten. 
Ein geregelter Tagesablauf mit regelmäßig 
stattfindenden Aktivitäten wie Deutschkursen 

oder Workshops zu Themen wie „Leben in 
Österreich“ ist von zentraler Bedeutung. 
 
Einige Jugendliche werden nicht nur in unserer 
Einrichtung, sondern auch außerhalb unterrichtet, 
da sie der Schul – oder Ausbildungspflicht 
unterliegen. Für alle anderen Jugendlichen, die 
einen Kurs besuchen möchten, werden geeignete 
Kursplätze bei externen Organisationen und 
Vereinen organisiert. Der Kontakt zu anderen 
Jugendlichen ermöglicht es ihnen, sich besser 
zu integrieren und Freundschaften zu knüpfen.  

Das Team der BBE Steyregg ist 
auch bemüht, externe Kooperationen 
mit Sportvereinen zu forcieren, 
um positive Anreize für unsere 
Jugendlichen zu schaffen. Fußball – 
oder Rugbyspiele sowie Laufgruppen 
erfreuen sich bei den Jugendlichen 

besonderer Beliebtheit. 

Das Leitungsteam der BBE Steyregg steht 
auch in regelmäßigem Austausch mit 
verschiedenen Organisationen die sich Kindern 
und Jugendlichen verschrieben haben, um 
zu gewährleisten, dass Kinderschutz und 
bestmögliche Entfaltung der Jugendlichen 
stets im Zentrum unserer Arbeit stehen.   

Wenn Sie Fragen in Bezug auf unsere Arbeit oder 
die Betreuungsstelle an sich haben, können Sie 
gerne per E-Mail unter bbe.steyregg.infopoint@
bbu.gv.at Kontakt mit uns aufnehmen. 

Das Team der BBE Steyregg 

Bürgerinformation der BBU Betreuungseinrichtung

Bgm. Gerhard Hintringer mit Schülern der VS Steyregg

Neuerungen beim Hausärztlicher Notdienst (HÄND) UU ab 1.7.
Seit nunmehr 9 Jahren gibt es den Hausärztlichen 
Notdienst (HÄND) im Bezirk Urfahr Umgebung. 
Die Dienste werden von Kassenärzten sowie 
Wahlärzten besetzt. Der 
Ärztemangel hat auch vor dem 
HÄND nicht Halt gemacht. Diese 
Tatsache bedingte nun eine Reform 
des bestehenden Systems. 

NEU:
Visitendienst: 
Montag bis Freitag von 19:00 
bis 23:00 Uhr und zusätzlich am 
Samstag/Sonntag und an den 
Feiertagen von 12:00 bis 23:00 Uhr

Fahrtdienste: 
Montag bis Sonntag von 19:00 bis 23:00 Uhr 
und zusätzlich am Samstag/Sonntag und an den 
Feiertagen von 12:00 bis 19:00 Uhr

Telefondienst: 
Ein Arzt ist von 23:00 bis 07:00 Uhr für ganz OÖ 
(E-Rezepte und per Video) für Sie erreichbar. 
Unter der Nummer: 1450

HÄND-Ordinationen: 
Samstag/Sonntag/Feiertage von 08:00 bis 12:00 
Uhr geöffnet. Die Nachmittagsordination entfällt.

Der koordinierende Bezirksärzte-
vertreter Dr. Schütz rät der 
Bevölkerung ihre Hausapotheke 
zu überprüfen, um für eine 
dringliche medikamentöse 
Versorgung vorbereitet zu sein. 
Im Vordergrund stehen hier, 
neben Verbandsmaterialien, 
Mittel gegen Schmerzen, 
Halsschmerztabletten, Mittel 
gegen Durchfall und Verstopfung, 

Juckreiz und Wunddesinfektionsmittel. 

Chronisch kranke Menschen sollten immer einen 
Vorrat an ihren Dauermedikamenten haben. 
Insbesondere sind hier die Blutdruckmedikamente 
anzuführen. Dr. Schütz empfiehlt auch pflanzliche 
Beruhigungsmittel.
 
Für alle Fälle rufen Sie die Nummer des HÄND 
141.
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Inbetriebnahme E-Ladestation beim SMS
Das Stadtamt Steyregg investiert erneut in die 
Elektromobilität. 

Zu den bereits vorhandenen E-Ladesäulen 
gesellen sich nun weitere Ladestationen bei der 
„Shopping Meile Steyregg“.
Elektrofahrzeuge können hier künftig über 4 HPC 
(High Performance Charging = Schnellladestation) 
mit einer Ladeleistung von bis zu 150 kW und 2 
AC (Wechselstrom = reguläres laden) mit einer 
Ladeleistung von bis zu 22 kW aufgeladen werden.

Die neuen E-Ladestationen wurden nun offiziell 
in Betrieb genommen, verfügen über 
eine Überdachung als Bediener- und 
Witterungsschutz, ein Bankerl und 
ein Mistkübel sind natürlich auch 
gleich angrenzend. Im Fokus steht die 
bargeldlose Zahlung via Bankomatkarte 
und die transparente kWh-Abrechnung. 

Die Projektkosten beliefen sich auf rund 
350.000,- €. 
Gefördert wurde diese Aktion vom Land 
OÖ mit 100.000,- € sowie vom Bund 
(KPC) mit 60.000,- €.

Auch hier spielten regionale Betriebe 
und die Nachhaltigkeit eine große 
Rolle. So wurde beispielsweise bei der 
Umsetzung dieses Projekts die Firma  
EBG Steyregg für den Verteiler und die Firma  
FG Metalltechnik GmbH Steyregg für die 
Überdachung engagiert. 
Natürlich war auch unser Bauhof Steyregg 
beteiligt.

„Mit den neuen E-Ladestationen direkt bei der 
„Shopping Meile Steyregg“ in unmittelbarer Nähe 
des Stadtzentrums und der B3 Donaustraße 
haben wir einen weiteren Schritt hin zu mehr 
Elektromobilität in Steyregg gemacht. Es ist uns 
ein großes Anliegen das öffentliche Angebot 
an Ladesäulen für E-Auto-Besitzer weiter 
auszubauen, um die umweltfreundliche Mobilität 
zu fördern und den Klimaschutz zu stärken.“ meint 
Bürgermeister Gerhard Hintringer.

Die Verwirklichung erfolgte nach dem Vorbild 
des ElektroMobilitätsClub Österreich - Fairstes 

Ladenetz Österreichs. 
Auch der EMC-Präsident Bernhard Kern 
findet passende Worte: „Gemeinden 
und Städte spielen eine entscheidende 
Rolle im Bereich der Energie- und 
Mobilitätswende. Anhand dieses 
Engagements sieht man, wie sich Sektoren 
bestens kombinieren lassen und somit 
einen regionalen Mehrwert schaffen. 
Besonders freut es uns, dass wir bei 
diesem Projekt als ElektroMobilitätsClub 
unser Wissen und unsere Erfahrung 
einbringen konnten. Natürlich stehen wir 

allen Kommunen gerne mit unserer Kompetenz 
zur Seite und informieren praxisorientiert und vor 
allem neutral.“

Der Stadtgemeinde Steyregg gehören nun 
schon 7 E-Ladestationen:
• Badesee Steyregg/Freizeitpark
• Stadtgarten Steyregg neben dem KiGa   

Steyregg
• Schulzentrum Steyregg
• KiGa Plesching/TC Plesching
• Parkplatz Gasthaus Daxleitner
• Stadtamt Steyregg (nur für E-Bikes, etc.)
• Shopping Meile Steyregg

Start der ersten Energiegemeinschaft in Steyregg
Regionale - nachhaltige - leistbare Energie
Im Frühling fand ein spannender Infoabend zum 
Thema Energiegemeinschaft in der Musikschule 
statt. Hier wurden die Möglichkeiten Energie 
regional und vor allem günstig zu nutzen erörtert. 
Der Fachvortrag von der Fa. NEOOM aus Freistadt 
rundete das Thema mit bereits realisierten 
Projekte und Umstetzungsbeispiele ab.

Energiegemeinschaften: Gut zu wissen

In einer Energiegemeinschaft können die Mitglieder 
untereinander mit ihrem (selbst produzierten) 
Strom handeln. So können auch Bürger ohne 
eigene Stromerzeugung 100% Ökostrom aus der 
Region nutzen. Stromproduzenten können ihren 
überschüssig erzeugten Strom mit anderen teilen 
– und dabei auch noch verdienen. Und durch die 
Reduktion von Netzkosten und Gebühren ist der 
Strom auch günstiger für den Käufer. Ganz im Sinne 
der Demokratisierung der Energieversorgung 
stehen Energiegemeinschaften Privatpersonen, 
Unternehmen und Gemeinden offen.

Mit dem neoom KLUUB in die 
Energiegemeinschaft

Mit dem KLUUB kann man einfach und 
unbürokratisch eine Energiegemeinschaft 
gründen oder einer solchen beitreten: Als 
regionaler Verbraucher oder Produzent von Strom 
aus erneuerbaren Energiequellen vernetzt man 
sich mit anderen an einer Energiegemeinschaft 
interessierten Menschen, indem man sich die 
APP im Appstore herunterlädt und sich innerhalb 
der APP im KLUUB registriert. neoom prüft 
dann, wer gut in einer Energiegemeinschaft 
zusammenpasst. 

Sobald eine Übereinstimmung gefunden 
wurde, organisiert neoom die Gründung einer 
neuen oder den Beitritt in eine bestehende 
Energiegemeinschaft – je nachdem, ob es 
schon eine passende Energiegemeinschaft in 
der Region gibt. Auch die Organisation einer 
Energiegemeinschaft und die Abwicklung in 
Form der Abrechnung des Stromverbrauchs, des 
Rechnungsversands und alles weitere übernimmt 
neoom automatisiert und unkompliziert für den 
User. Und sorgt bei dieser 360° Lösung auch für 
die nötige Transparenz: Im KLUUB weiß jedes 
Mitglied immer Bescheid, woher der Strom kommt 
und wie viel verbraucht wurde. Mit dem KLUUB 
können die Mitglieder der Energiegemeinschaft 
also entscheiden, wo ihr Strom hinfließt und woher 
sie ihn beziehen – mit dem guten Gewissen, dass 
dieser zu 100% aus erneuerbaren Energiequellen 
stammt!

Aktuelle Entwicklung bezüglich EEG Steyregg

Die EEG Steyregg ist bereits gegründet und ist 
somit aktiv. Dadurch wird schon heute regional 
produzierter Strom preisstabil allen Mitglieder 
zur Verfügung gestellt. Aktuell sind bereits 
zahlreiche Haushalte bzw. Betriebe in Steyregg 
dazu angemeldet.

Seien auch Sie Teil einer gelebten 
Energiewende und werden sie unabhängiger 
von überregionalen Strompreisentwicklungen. 

Bürgermeister Gerhard Hintringer (li.) mit Projektleiter Bernhard Matschl (re.) v.l.n.r.: Vizebürgermeister David Lackner, Kurt Leonhartsberger von der Fa. NEOOM und Stadtrat Jürgen Mühlbachler
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von den Sozialberatungsstellen 
 
Bad Leonfelden / Engerwitzdorf / Feldkirchen / Gramastetten / Hellmonsödt / Ottensheim 
 
 
Sozialberatungsstellen 
 
Sozialberatungsstellen sind erste Anlaufstellen für Fragen in sozialen 
Angelegenheiten. 
Im Vordergrund stehen die persönliche Beratung und Information – 
kostenlos, vertraulich und auf Wunsch anonym. 
 

- Rat und Hilfe in schwierigen Lebenssituationen und Notlagen 
- Information über regionale und überregionale Hilfsangebote 
- Weitervermittlung an andere Hilfsorganisationen und soziale 

Einrichtungen 
- Unterstützung auch für Angehörige und Dritte 
- Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten – z.B. Pflegegeld-

antrag, Sozialhilfe, Befreiungsanträge… 
- Information über Alten- und Pflegeheime, mobile Dienste, 

Betreubares Wohnen, Tagesbetreuung… 
- Hilfestellung bei finanzieller Überforderung und drohendem 

Wohnungsverlust 
- Kontakt- und Ansprechpartner/innen für Personen oder 

Institutionen im sozialen Bereich 
 
Nähere Informationen erhalten Sie in der  
 
Sozialberatungsstelle Engerwitzdorf 
Sozialhilfeverband Urfahr-Umgebung 
Frau Daniela Kukacka-Haidinger 
A-4209 Engerwitzdorf, Trefflinger Allee 8 
Tel.: +43/7235/50430-41 
Mobil: +43/664/88514368 
     
Sprechstunden am Stadtamt Steyregg (1:OG) 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 08:00 – 09:30 Uhr  
 
September 2023 

Taxiförderung für Jugendliche und Personen mit geringem  
Einkommen
Das Stadtamt Steyregg bietet verschiedene 
Mobilitäts-Förderungsmodelle an.

Jugendtaxi, Förderung Klimaticket für 
Jugendliche, Förderung Klimaticket für 
Studenten und die Taxiförderung für Personen 
mit geringem Einkommen.

Förderungsrichtlinien:

Jugendtaxi

• Wer wird gefördert?  
Jugendliche ohne eigenes Einkommen 
mit Hauptwohnsitz in Steyregg (auch 
bei Antragstellung), für die die Eltern 
Familienbeihilfe beziehen (Lehrlinge, 
Schüler, Studenten) sowie zusätzlich 
Grundwehr- und Zivildiener. Generell werden 
diese Personen bis zur Vollendung des 25. 
Lebensjahres gefördert. Ein entsprechender 
Nachweis ist jedem Förderungsformular 
beizulegen. 

• Wie wird gefördert?  
Pro Fahrt nach Steyregg in der Zeit von 
22:00 bis 05:00 Uhr früh wird ein Zuschuss 
in Höhe von max. 15,00 € gewährt.  

• Wie oft wird gefördert?  
Pro Quartal werden max. 13 Fahrten 
gefördert. Die maximale Förderung pro 
Quartal beträgt somit 195,00 €. 

• Wie erhält man die Förderung? 
Über die Fahrt ist vom Taxilenker eine 
Rechnung mit Namen, Datum und Uhrzeit 
zu verlangen. Nach Ablauf eines Quartals 
können die gesammelten Rechnungen 
zusammen mit dem Förderungsformular und 
entsprechendem Nachweis (Ausweiskopie) 
am Stadtamt vorgelegt werden. 
Die Rechnungen sind zu nummerieren (1 bis 
max. 13) und in das Formular einzutragen.

Förderung Klimaticket für Jugendliche

• Wer wird gefördert? 
Jugendliche vom 18. bis zur Vollendung 
des 25. Lebensjahres mit Hauptwohnsitz in 
Steyregg 

• Förderungsbetrag 
20 % vom Ticketpreis vom Klimaticket 
Ö-Jugend oder Klimaticket OÖ-Junior. 

• Wie erhält man die Förderung? 
Das Förderungsformular ist zusammen 
mit dem Ticket und der Quittung 
(Zahlungsbestätigung) am Stadtamt 
vorzulegen.

Studenten-Förderungen: 
Semesterticket und Klimaticket

• Wer wird gefördert? 
Studenten bis zur Vollendung 
des 25. Lebensjahres mit 
Hauptwohnsitz in Steyregg 

• Förderungsbetrag 
Semesterticket: Die Höhe 
der Förderung hängt von der örtlichen 
Förderungspraxis ab. 
 
Klimaticket: 250,00 € 

• Wie erhält man die Förderung? 
Das Förderungsformular ist zusammen 
mit der Inskriptionsbestätigung, dem 
Original-Ticket und der Quittung 
(Zahlungsbestätigung) am Stadtamt 
vorzulegen. 
 

Taxiförderung für Personen mit geringem 
Einkommen

• Wer wird gefördert?  
Personen aus einkommensschwachen 
Haushalten mit Hauptwohnsitz in Steyregg. 
Ein entsprechender Nachweis ist jedem 
Förderungsformular beizulegen. 
Einkommensnachweis des gesamten 
Haushaltes (z.B. Jahreslohnzettel oder 
Lohnzettel der letzten 3 Monate). 
Die Haushaltseinkommensgrenze 
richtet sich dabei nach dem gültigen 
Ausgleichszulagenrichtsatz. 

• Wie wird gefördert?  
Pro Taxifahrt wird ein Zuschuss in Höhe von 
max. 12,00 € gewährt.  

• Wie oft wird gefördert?  
Pro Quartal werden max. 13 Fahrten 
gefördert. Die maximale Förderung pro 
Quartal beträgt somit 156,00 €. 

• Wie erhält man die Förderung? 
Ident mit Jugendtaxi

Die Formulare finden Sie auf unserer Homepage 
unter:
bürger.service.politik - Service-Plattform -  
Formulare

Auszahlung erfolgt ausnahmslos über den 
Bankweg

Nähere Infos erhalten Sie beim Stadtamt 
Steyregg, Finanzservice 0732/640155 DW 90.



s t a d t g e m e i n d e
amtsblat t

14 www.steyregg.at www.steyregg.at  1514www.steyregg.at  15

Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, steigt 
die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren 
stark an. Zudem fällt die Hauptverkehrszeit ge-
nau in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele 
Tiere besonders aktiv und die Sichtverhältnisse 
meist schwierig einzuschätzen sind. Besondere 
Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von Wal-
drändern und vegetationsreichen Feldern gebo-
ten. Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren 
die Wildtiere ihren sicheren, gewohnten Einstand 
und sind auf der Suche nach neuen Lebensräu-
men. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und un-
erwartet die Fahrbahnen.

Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit 
Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden häufig 
unterschätzt: So beträgt das Aufprallgewicht ei-
nes Wildschweins mit 80 kg Körpergewicht auf 
ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Ton-
nen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 
800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die 
häufigste Ursache für Kollisionen mit Wildtieren. 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisio-
nen zu vermeiden?
• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beach-

ten.
• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets 

bremsbereit fahren
• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug 

einhalten

Springt Wild auf die Straße
• Gas wegnehmen
• abblenden 
• hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, 

nicht dauerhupen)
• abbremsen, wenn es die 

Verkehrssituation zulässt 
(vermeiden Sie riskante 
Ausweichmanöver oder 
abrupte Vollbremsungen)

Damit gibt man den Tieren 
ausreichend Zeit, um aus 
dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte 
beachten Sie: Wild quert selten einzeln die Stra-
ße, dem ersten Tier folgen meist weitere.

WAS tun, WENN es doch passiert:
• Warnblinker einschalten
• Warnweste anziehen 

(Selbstschutz!)
• Unfallstelle absichern
• Evtl. Verletzte versorgen
• JEDENFALLS muss ein Wild-

unfall bei der Polizei geme 
det (Notruf 133) werden! 
(auch wenn das Wildtier nur 
„gestreift“ wurde und wei-
terlaufen kann!)

Wer letzteres verabsäumt, 
macht sich wegen Nichtmel-
dens eines Sachschadens 
strafbar und bekommt auch 

keinen Schadenersatz durch die etwaige KFZ-
Versicherung! Die Polizei kontaktiert dann die 
zuständige Jägerschaft, die sich mit einem Jagd-
hund auf die Suche nach dem Tier macht, um 
es gegebenenfalls von seinem Leid zu erlösen. 
Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitnehmen. 
Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der 
Verkehrssicherheit sind optische und akustische 
Wildwarngeräte. Die Wildunfälle haben sich auf 
den Teststrecken um bis zu 93 % reduziert. Mitt-
lerweile wurden seit Projektbeginn im Jahr 2003 
über 630 Straßenkilometer durch solche Wild-
warngeräte entschärft! Die Gesamtkosten be-
laufen sich jährlich auf rund 110.000 Euro und 
werden vom Land Oberösterreich gemeinsam mit 
Versicherungsunternehmen und dem OÖ. Lan-
desjagdverband sowie durch die einzelnen Jagd-
gesellschaften finanziert. Die örtliche Jägerschaft 
übernimmt die Selbstkostenbeteiligung von 15 % 
der Gesamtsumme, wartet und pflegt die Geräte 
mit großem persönlichem Einsatz.

Jäger setzen sich für Lebensräume der Wild-
tiere ein

„Die Leistungen der Jägerinnen und Jäger sind 
auch im Zusammenhang mit dem Wildwechsel 
über Straßen vielfältig. So ist es neben der War-
tung der Wildwarnreflektoren auf den bestehen-
den Strecken auch wichtig, sich für die Lebens-
räume der Wildtiere, deren Lenkung sowie die 
richtige jagdliche Bewirtschaftung einzusetzen.  
Diese Tätigkeiten können nur dann funktionieren, 
wenn die Gesellschaft Wildtiere und deren Be-
dürfnisse respektiert“ erläutert Landesjägermei-
ster Herbert Sieghartsleitner. 

Weitere Informationen rund um die Jagd finden 
Sie auf unseren Websites www.ooeljv.at und 
www.fragen-zur-jagd.at oder auch auf YouTube 
unter „OÖ JagdTV“.

Rückfragenachweis:
Mag. Christopher Böck
07224/20083 | 0699/12505895 
ch.boeck@ooeljv.at

ACHTUNG Wildwechsel! 
Eine Information des OÖ Labdesjagdverbandes

Bildnachweis: OÖ. Landesjagdverband.

www.steyregg.at

Volksbegehren

Den Einleitungsanträgen für die Volksbegeh-
ren mit den Kurzbezeichnungen „Gerechtigkeit 
den Pflegekräften!“, „COVID-
Strafen-Rückzahlungsvolksbe-
gehren“ und „Impfpflichtgesetz 
abschaffen - Volksbegehren“ 
wurde stattgegeben.

Der Eintragungszeitraum für 
beide Volksbegehren ist von 
6.November 2023 bis 13. No-
vember 2023 am Stadtamt 
Steyregg, Weissenwolffstraße 
3, 4221 Steyregg, EG Bürger-
service.

Achtung:
Bitte nehmen Sie zur Identitätsfeststellung ei-
nen gültigen Lichtbildausweis mit.

Weiters besteht die Möglichkeit das Volksbe-
gehren (als auch die Unterstützungserklärung)  

Online mittels qualif izierter Si-
gnatur (Bürgerkarte oder Han-
dysignatur) zu unterzeichnen.

Nähere Infos zu den Volksbe-
gehren und die dazugehörigen 
Verlautbarungen finden Sie auf 
unserer Homepage in der Rubrik:  
bürger.service.politik - Wah-
len & Volksbegehren - Neues 
Volksbegehren

Die Verlautbarungen sind auch 
im Schaukasten vor unserem 

Stadtamt kundgemacht.

Vermietung Proberaum im Musikstöckl
Ab sofort ist es möglich den Proberaum im  
1. Stock des Musikstöckls zu mieten (Dienstag 
- Freitag). Vereine oder Privatpersonen können 
dieses Angebot für ihre Interessen wahrnehmen 
(ausgenommen Feste und Feierlichkeiten).

Die im Proberaum befindliche Küche darf 
mitbenützt werden. Im selben Stockwerk steht 
dem Mieter natürlich auch ein WC zur Verfügung.

Die Höhe des Mietzinses bei Einmalnutzung 
beträgt 50,- € bzw. bei Dauernutzung 20,- € im 
Monat.

Reservierungen sind ausschließtlich an das 
Stadtamt Steyregg zu richten.

Kontakt Stadtamt Steyregg
Sandra Tenreiter
Tel. +43 732 / 64 01 55-62 
sandra.tenreiter@steyregg.at

Foto des Musikstöckls von außen; Weissenwolf fstraße 8a

Neuauflage Stadtbuch Steyregg

Nach vielen Jahren haben wir das neue Buch über die Geschichte, das Leben 
und die Kultur unserer Gemeinde in den Händen. Mit 7 Kapiteln und 300 Seiten 
erwartet Sie ein wahrer Schatz an Wissen und mit 300 besonderen Bildern und 
Fotos werden Sie garantiert beeindruckt sein.
Ein großer Dank geht an die Autoren Peter Grassnigg und Gerhard Haas.

Das Buch ist im Bürgerservice Stadtamt Steyregg für 28,00,- € erhältlich. 
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Internationaler Jagdhornbläserwettbewerb in Gmunden
Bei traumhaftem Kaiserwetter fand am Samstag 
den 9. September 2023 der Internationale 
Jagdhornbläserwettbewerb in Gmunden im 
Seeschloss Orth statt.

Die JHBG Steyregg konnte unter den 27 
Teilnehmenden Gruppen den hervorragenden 6. 
Platz erreichen und hat mit ihrer musikalischen 
Darbietung das Leistungsabzeichen in GOLD 
erhalten. 

Mit in Summe 772 Punkten fehlten lediglich 8 
Punkte aufs Podest.

Auch wir möchten den Steyregger Jagdhornbläsern 
herzlich zu dieser tollen Leistung Gratulieren und 
wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg.

v.l.n.r.: Pilz Christoph, Rammer-
Kögl Patrick, Braun Gerhard, 
Lehner Herbert, Stumptner 
Erwin, Hackl-Lehner Michael, 
Landl Julian, Reisinger Franz, 
Maurer Franz sen., Maurer 
Thomas, Maurer Franz jun., 
Aichinger Lukas, Burgstaller 
Roman, Mösinger Lukas, 
Gusenbauer Markus, Burgstaller 
Norbert

Jubiläums-SternRADLn mit Rekordbeteiligung
Bei spätsommerlichem Kaiserwetter herrschte 
schon vor der Abfahrt aus Steyregg grandiose 
Stimmung. 

Wie vor 10 Jahren, als auch damals die kleine 
Partie der Stadtkapelle schon beim gemütlichen 
RADLerfrühstück bei der Bäckerei Winkler für 
Stimmung sorgte. 
Neben wieder großartiger Unterstützung von 
RADLgruppen aus den Umlandgemeinden gab 
es auch rege Teilnahme aus Steyregg und auch 
besonders vielen Kindern. 

Erstmals im RADLkonvoi nach Linz mit dabei 
auch unser Bürgermeister Gerhard Hintringer 
und Vizebürgermeister David Lackner. 

Mit 5 Sternfahrten zum Linzer Hauptplatz unter 
dem Motto „Sicherheit für Alle – Abstand macht 
sicher“ wurde auf die noch immer weitgehend 
fehlenden sicheren Radwegverbindungen in die 
Umlandgemeinden aufmerksam gemacht. 
Weit über 1000 RADLerInnen beteiligten sich 
in einem 1,2 km langen RADLkonvoi an der 
Linzer RadParade. Auf vielen Hauptrouten bleibt 
alternativlos nur das Radeln auf stark befahrenen 
Landstraßen im Mischverkehr. 

Unangenehm für alle Verkehrsteilnehmer:innen, 
für Radfahrende aber oft lebensgefährlich wenn 
diese mit zu geringem Abstand überholt und an 
den Rand gedrängt werden. 
Radwege zu bauen bringt „Sicherheit für 
ALLE“.

Sicherheit 
        für alle

Bürgermeister Gerhard Hintringer, Vizebürgermeister David Lackner, Gerhard Fischer von der Radlobby OÖ, 
Stadtkapelle Steyregg, gemeinsam mit vielen Radbegeisterten 

Die Igel bereiten sich auf den Winterschlaf vor 
Liebe Steyreggerinnen und Steyregger!
 

Es wird kühler und die Igel bereiten sich jetzt schon auf den Winterschlaf vor. Das heißt, dass 
sie sich jetzt „Winterspeck“ anfressen müssen. Wenn Igel mit zu wenig Gewicht schlafen 
gehen, wachen sie leider im Frühjahr nicht mehr auf, weil ihre Fettreserven in dieser Zeit aufgezehrt werden. 
 

WIE könnt ihr sie dabei unterstützen? 
Leider finden Igel in unseren (meist sehr gepflegten) Gärten zu wenig Nahrung. Darum ist es sehr wichtig, sie mit 
hochwertigem Katzenfutter zu unterstützen. Wenn sie noch Hunger haben, fressen sie sich damit satt. Wasser sollte 
auch immer zur Verfügung stehen (flache Schalen, Blumenuntersetzer). Bitte lasst in euren Gärten „wilde Ecken“. 
Er braucht Versteck– bzw. Unterschlupfmöglichkeiten. Dort findet er dann auch ausreichendes Nahrungsangebot 
(Käfer, Larven, Engerlinge,…). Beim Umgang mit Laubbläsern und -saugern, Rasentrimmern und Motorsensen bitte 
besonders unter Büschen und Stauden vorsichtig sein. Sie haben dort ihre Nester und können ganz schwer verletzt 
oder getötet werden. Rasenmähroboter bitte nicht in der Nacht und/oder unbeaufsichtigt fahren lassen. Sie 
schreddern nicht nur Igel, sondern auch alle anderen Kleinlebewesen. Unkrautvernichtungsmittel, Kunstdünger und 
Schneckenkorn müssen unbedingt vermieden werden. Sie töten nicht nur die Nahrung des Igels, sondern auch die 
Tiere selbst. Gartenzäune sollten am Boden Öffnungen haben (mind. 10cm hoch), damit der Igel durchschlüpfen 
kann. Teiche und Swimmingpools, Kellertreppen und Lichtschächte müssen mit einer Ausstiegshilfe versehen sein. 
Pools bitte in der Nacht abdecken! Bitte helft mit, die Igel vor dem Aussterben zu bewahren! 
 

Bei Fragen meldet euch bitte bei uns! Tel.: 0677/18055010; E-Mail: igelhilfe-steyregg@gmx.at;  
Facebook, Messenger und Instagram! Homepage: www.igelhilfe-steyregg.com 
Unsere Infoblätter findet ihr auf der Homepage und auf Facebook. Wir mailen sie auch gerne.  
Danke für eure Untersützung! Ulli Aglas und das Team der „Igelhilfe Steyregg“  
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Bei der Versamm-
lung am 12. Juni 
1955 hat sich die 
oö. Kardenge-
nossenschaft im 
Gasthaus Fischill in 
Katsdorf endgültig 
aufgelöst. 
Gerade 175 Mitglie-
der von den 259 
waren noch  

 anwesend. 

Aus unserem Gebiet Steyregg waren es 13 Bau-
ern, die diese Weberkarden anpflanzten und dort 
Mitglieder waren: 
Götzelsdorf: 
Brandstetter Josef (Guetmann), Götzelsdorf 10 
Leitner/Lehner Ludmilla (Schwabeneder), Göt-
zelsdorf 14
Hasenberg: 
Steiner Karl (Gstöttenmayr), Hasenberg 5
Holzwinden:   
Rammer Florian (Ratschenberger), Holzwinden 
17 
Huemer Anton (Hanselgut i. Holwinden), 
Holzwinden 5 
Schützenberger Franz (Grubergut), Holzwinden 
13
Stingeder Josef, (Hartl), Holzwinden 16 
Truttenberger Leopold, (Bauer), Holzwinden 3 
Weißengruber Franz; (Gassner), Holzwinden 11 
Zeindlhofer Ignaz (Seppengut), Holzwinden 2
Lachstatt: 
Gstöttenbauer Johann (Moser), Lachstatt 8
Pulgarn: 
Lampl Josef/August (Am Hackl), Pulgarn 15 
Hofer Adolf (Hiaslbauer), Pulgarn Nr. 10

Die „Kattelbauern“ waren hauptsächlich in Kats-
dorf/Lungitz und in Bodendorf vertreten, aber 
auch von Altenberg bis Pregarten, von Steyregg 
bis Enns gab es Genossenschafter. Nach der 
Gründung im Jahre 1896 hatte die Genossen-
schaft, es waren über 800 Mitglieder, bald mit 
dem Bau eines „Kattelstadels“ in Lungitz be-
gonnen, um die beste Lagerung und Trocknung 
zu gewährleisten. Als Standort hat man wegen 
seiner günstigen Lage zum Abtransport mit der 
Bahn Lungitz gewählt.  
   
Die Weberkarde, die aus dem Orient stammt, 
kam über Osteuropa nach Holland und Frank-
reich, und so nach Bayern, wo sie erst in Bee-
ten gezogen, später feldmäßig kultiviert wurde. 
Unser günstiges Klima und der passende Boden 
führten eben zum großflächigen Anbau, sodass 
Bauern und Kleinhäusler aus dem Kardenanbau 
rasch Nutzen erzielt hatten. Es entstand eine 
erste Lagerhausunternehmung zur Verwertung 
des Produkts. 

Die Mitglieder lieferten nicht nur an die Linzer 
Wollzeugfabrik, den Großteil exportierte man 

an deutsche Händler. 50 % der Produktion ging 
nach Sachsen und Schlesien, geliefert wurde 
aber auch nach Mähren, Polen, Holland, Nor-
damerika, Argentinien, sogar nach China und 
Japan.
Die Karde ist eine zweijährige Pflanze, die im 1. 
Jahr aus den Samen gezogen nach der Getre-
ideernte in die Stoppel gepflanzt wurde, bis zum 
Herbst entstand eine kräftige Blattrosette. Im 2. 
Jahr wuchs sie zum starken, 2 m hohen Stängel 
vielen Seitentrieben. Nach der Blüte folgte im 
Juli/ Aug. die Ernte der Kardenköpfe, es waren 
manchmal bis zu 20 Stück pro Pflanze.  Mit alten 
Scheren, die an den Griffen mit Stoff umwickelt 
wurden, damit die Finger nicht wund wurden, hat 
man sie in tagelanger Arbeit vom Feld geholt.  
Unterm Dachboden wurden sie gründlich ge-
trocknet und mit Holzgabeln gewendet, die Köp-
fe aber schon nach Qualität sortiert. Im Herbst 
kam es dann zum „Kattel-
Scharln“, wo sich die 
Hausleute und Nachbarn 
zusammen-setzten, um mit 
den kleinen Kattlscheren 
die langen, abstehenden 
Hüllblätter und die sta-
cheligen Stängel zurecht-
schnitten. 
 
Von sogenannten „Kattl-
weibern“ wurden genau 
1000 Stück Karden in ei-
nen Korb gezählt und gewo-
gen, diese 1000 Köpfe wogen 
etwa 2,5 kg bis 4 kg. Die gesamte Ernte kam 
in Körbe, die man im Spätherbst mit Leiterwa-
gen zum „Kattelstadl“ nach Lungitz brachte zur 
Übernahmestelle brachte. Der Bauer bekam um 
das Jahr 1890 für 1000 Stück guter Qualität ca. 
2 Gulden (ca. € 33), zuletzt im Jahr 1950 aller-
dings nur noch öS 50, das wären etwa € 3,60. 
Am Feld blieben die dornigen Stauden zurück; 
sie wurden im Herbst mit der Axt abgehackt und 
zum Hof gebracht; das war sogenanntes grobes 
Stroh und leichtes Heizmaterial. Die Wurzeln 
wurden ein-
geackert und 
waren so 
Dünger für 
eine Aussaat 
des Winterge-
treides.

September 2023,   
Hans Hametner – Obmann des Heimatvereins  

Steyregg
Quellen: Karden- und Heimatmuseum Katsdorf, 

diverse Unterlagen

Die Steyregger Bauern in der oö. Kardengenossenschaft

Modell „Kattelstadel Lungitz“
Foto: H. Hametner

Weberkarde in der Blüte
Foto: Wikipedia

Die Steyregger Bauern in der oö. Kardengenossenschaft

Industrielle Verarbeitung - Foto: H. Hametner

Die Firma Wieshofer in Steyregg setzt neue 
Maßstäbe in puncto Arbeitssicherheit und 
zeigt, warum diese für den Erfolg eines 
Unternehmens entscheidend ist. Mit einem 
Fuhrpark von über 25 Lastkraftwagen hat 
sich das Familienunternehmen erfolgreich 
im Transportwesen etabliert, und auch 
in gefährlichen 
Arbeitsbereichen wie 
Baumschnittarbeiten 
gehen sie neue Wege. 
Die enge Kooperation mit 
der AUVA-Landesstelle 
Linz trägt maßgeblich 
zur Sicherheit der 
Mitarbeiter:innen bei.

Sicherheit geht vor 
Als ein bedeutender 
Arbeitgeber in Steyregg 
hat die Sicherheit der 
Mitarbeiter:innen bei 
Wieshofer oberste 
Priorität. Die Zusammenarbeit von Betrieben 
mit der AUVA hat dazu beigetragen, die 
Arbeitsunfallrate in Österreich in den letzten 10 
Jahren um 25% zu reduzieren. Dies führt nicht 
nur zu geringeren Krankenständen sondern auch 
zu niedrigeren Sozialversicherungskosten.

Innovation für mehr Sicherheit Besonders 
bei gefährlichen Baumschnittarbeiten zeigt 
Wieshofer Innovation und Einsatzbereitschaft. 

Mit ihrem speziell entwickelten LKW mit Kran 
und Schneidkopf haben sie eine innovative 
Lösung geschaffen, die es ermöglicht, Bäume 
sicher und effizient abzutragen, ohne dass die 

Arbeiter:innen in Gefahr geraten. 
Dies fördert nicht nur die Sicherheit, sondern 
ermöglicht auch älteren Arbeitnehmer:innen die 
Ausübung dieser Tätigkeit.

Erfolgreiche Zusammenarbeit mit der AUVA Die 
kontinuierliche Zusammenarbeit mit der AUVA-

Landesstelle Linz hat dazu 
geführt, dass Wieshofer 
Sicherheitsinitiativen 
erfolgreich umsetzt. In 
regelmäßigen Abständen 
werden Themen wie 
richtige Bewegungsabläufe, 
Sitzpositionen und der 
Umgang mit körperlicher 
Belastung behandelt. 
Die Firma Wieshofer 
wurde auch bereits für 
ihre herausragenden 
Bemühungen in der 
Arbeitssicherheit 
ausgezeichnet

AUVA: Ein verlässlicher Partner Die 
AUVA bietet Unternehmen umfassende 
Unterstützung in Sicherheitsfragen und 
arbeitet eng mit den Unternehmen zusammen, 
um sicherheitsrelevante Erkenntnisse in die 
Praxis umzusetzen. Besonders für Klein- und 
Mittelbetriebe bietet die AUVA kostengünstige 
Sicherheitsdienstleistungen und Zuschüsse 
zur Entgeltfortzahlung 
und versichert Millionen 
von Personen gegen 
die Folgen von 
Arbeitsunfällen.

Innovative Sicherheitslösungen in der Transportbranche

Gruppenfoto: v.r.n.l. Wilfried und Mag. Elisabeth Wieshofer – Geschäftsführung Wieshofer 
Ges.m.b.H, Mag. Marina Pree-Candido –Direktorin der AUVA-Landesstelle Linz, Dr. Erhard Prugger – 
Vorsitzender der AUVA-Landesstelle Linz
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Will das Glück nach 
seinem Sinn Dir was Gutes 

schenken,
Sage Dank und nimm es 

hin, 
Ohne Bedenken.

Jede Gabe sei begrüßt,
Doch vor allen Dingen:
Das, worum Du Dich 

bemühst
Möge Dir gelingen.

Wilhelm Busch

Das Stadtamt 
Steyregg gratul ier t 

al l  unseren Jubi laren 
nochmals ganz 

herzl ich!

Wir freuen uns Ihnen wieder unsere Jubilare vorstellen zu 
dürfen:

Moser Christine, 85 Jahre Strasser Johann, 90 Jahre

Reingruber Harald, 85 Jahre

Ein ganzer Tag im Zeichen unserer 
Nachwuchsspieler/innen ging am 23.09.2023 
über die Bühne. 

Der Tag begann mit einem Turnier für die 
Altersgruppen U6 und U8, an dem insgesamt 32 
Mannschaften teilnahmen. In diesem Alter stand 
das Ergebnis nicht im Vordergrund, vielmehr ging 
es darum, den Spaß am Spiel zu betonen. Dies 
wurde bei der Siegerehrung deutlich, als wir die 
glücklichen Gesichter der Kinder sahen. 

Als Nächstes hatten unsere U10-Spieler die 
Gelegenheit, sich gegen das Team aus Oedt zu 
beweisen. In einem bis zum Schluss spannenden 
Spiel konnten wir uns knapp mit einem 7:6 
durchsetzen, da schmeckte der “Doppler Spezi“ 
umso besser.  

Unsere U13-Mannschaft hatte weniger 
Schwierigkeiten mit den Gästen aus Pichling. Auf 
einem größeren Spielfeld mit 9 gegen 9 entwickelte 
sich ein spielerisch sehr ansprechendes Spiel, 
das wir mit 6:1 klar für uns entschieden.

Vor dem Hauptspiel der Kampfmannschaft 
traten unsere U15-Spieler in einem 

Derby gegen Luftenberg an. Trotz eines 
anfänglichen 0:1-Rückstands konnten 
wir das Spiel noch mit 5:1 gewinnen.  
Einige Talente aus dieser Mannschaft hoffen 
wir in naher Zukunft in unserer 1B-Mannschaft 
und vielleicht sogar in der Kampfmannschaft zu 
sehen.

Leider spielte unsere U11 an diesem Tag nicht zu 
Hause, aber das Auswärtsspiel gegen St. Martin/
Tr. endete deutlich mit einem 15:1-Sieg. 

Zum Abschluss durfte eine bunte und stolze 
Gruppe unserer jungen Spielerinnen und Spieler 
gemeinsam mit der Kampfmannschaft einlaufen. 
Die Kampfmannschaft beendete den perfekten 
Tag dann noch mit einem souveränen 5:0-Sieg 
gegen Magdalena 1B.

Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, 
die an diesem Tag teilgenommen haben, 
insbesondere bei unseren fleißigen Helfern. Ein 
riesiges Dankeschön geht auch an unsere 28 
ehrenamtlichen Trainerinnen und Trainer, die 
unseren Nachwuchs so erfolgreich betreuen.“

Fotocollage vom SV Steyregg

www.steyregg.at  
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Rückblick 1. Kinderflohmarkt Steyregg
Am Samstag, den 26. August 2023 veranstaltete 
die Theater- und Liedertafel mit großem Erfolg 
den ersten Kinderflohmarkt in Steyregg. 
50 Verkäufer boten ihre Artikel bei gutem 
Marktwetter rund um den Stadtplatz an.

Es wurde viel gehandelt, ge- und verkauft und 
sogar getauscht, die Kinder hatten viel Spaß an 
ihrer Rolle als Verkäufer.

Herzlichen Dank auch an dieser Stelle an das 
Gasthaus Weissenwolff, das alle Verkäufer und 
Besucher mit Speis und Trank versorgt hat.

Aufgrund des großen Erfolges möchte die 
Theater- und Liedertafel Steyregg einen weiteren 
Kinderflohmarkt am

Sonntag, den 3. Dezember 2023 (1. 
Adventsonntag) von 08:00 – 13:00 im

Stadtsaal Steyregg

veranstalten. 

Bitte um rechtzeitige Anmeldung bei Annemarie 
Schonka, +43 699 11945977 oder golfanni@gmx.
at, da der Platz im Stadtsaal sehr beschränkt ist.

Fotos vom Kinderf lohmarkt - Theater- und Liedertafel Steyregg

31. OÖ Landstreicher- und Harfenwoche
Als musikalischen Ferienausklang organisierte die 
Oberösterreichische Streichervereinigung bereits 
zum 31. Mal die Landstreicher- und Harfenwoche 
in der BAUAkademie Lachstatt. 
Rund 55 Kinder musizierten gemeinsam in 
kleinen Gruppen sowie im großen Orchester 
unter der Gesamtleitung von Leo Harringer. Das 
Ergebnis war am 8. September beim Open Air-
Abschlusskonzert im Innenhof der BAUAkademie 
zu hören. 

Ein sechsköpfiges Dozent:innenteam und vier 
Freizeitbetreuer:innen begleiteten die Kinder 
musikalisch und sorgten für Wohlbefinden und 
eine gute Portion Spaß in der Freizeit. 
Ziel der OÖ. Landstreicher- und Harfenwoche 
ist es, den Kindern das Orchesterspiel näher zu 
bringen, Freude am Instrument und am Musizieren 
zu wecken und die Gemeinschaft mit anderen 
Kindern zu fördern.

Steyregger Doppel-Turnier 2023
Ein weiteres Mal fand Ende August wieder das 
Steyregger Doppelturnier auf der Anlage des 
Tennisclub Steyregg statt. Die Spieler mussten 
sich zwar zum Teil schwierigen Wetterbedingungen 
stellen, jedoch konnten glücklicherweise bis auf 
ein einziges Match, das wegen Dunkelheit in die 
Halle verlegt werden musste, alle Begegnungen 
auf der beliebten Anlage des TC Steyregg gespielt 
werden.
Besonderer Dank gilt den Sponsoren und allen 
freiwilligen Helfern, ohne die solch ein Event 
nicht möglich wäre!

Wir gratulieren den Gewinnern ganz Herzlich und 
freuen uns bereits auf das kommende Jahr.

Turnierleitung Artin Garamanian

Interessentensuche als Platzwart für den Tennisverein Steyregg

• Du arbeitest gerne an der frischen Luft und erfreust 
Dich an zufriedenen Tennisspielern, da Du zuverlässig 
für die gute Pflege unserer schönen Anlage in Steyregg 
sorgst? 

• Du arbeitest gern weitgehend eigenverantwortlich 
und hast ein technisches Verständnis und bist zeitlich 
flexibel, denn der Arbeitsaufwand richtet sich stark 
nach der jeweiligen Witterung und der Platzbelastung. 

• Zumindest in der Turniersaison im Frühjahr stehst Du 
auch an den Wochenenden zeitweise zur Verfügung, 
um die Plätze in einen gut spielbaren Zustand zu 
bringen?

Wenn du dich angesprochen fühlst, freuen wir uns, wenn 
du dich unter folgender Telefonnummer meldest +43 699 12856646

Interessentensuche als Jugendtrainer für den  
Tennisverein Steyregg

Du hast Interesse, jungen Leuten das Tennisspielen zu lernen, und 
du  
hast eine Ausbildung in diesem Bereich? 

Dann bist du bei uns richtig: 

Der Tennisclub Steyregg sucht zur Verstärkung des Teams 
engagierte Trainerinnen und Trainer. 

Bei Interesse melde dich bitte unter der Telefonnummer 
0664/1569280 oder schreibe uns eine E-Mail:  
kindertraining@tcsteyregg.at

Wir freuen uns auf dich! Der Tennisclub Steyregg 
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RAIFFEISEN SPARTAGE
27. bis 31. Oktober

SPAREN MACHT’S MÖGLICH.
raiffeisen-ooe.at/spartage

Sparen ist dank gestiegener Zinsen 
derzeit so attraktiv wie schon lange 
nicht mehr! Mit den auf Ihre individu-
elle Lebenssituation abgestimmten 
Spar- und Veranlagungsmöglichkeiten 
von Raiffeisen Perg finden auch Sie 
die perfekte Lösung, um Ihre Spar-
ziele zu erreichen. 

20. Oktober 2023
      13:30 Uhr bis 16:30 Uhr

   Raiffeisenbank in Steyregg

NACHMITTAG

Liebe Eltern!

Wir landen Ihr Kind und natürlich auch Sie herzlich 
zu unserem SUMSI-NACHMITTAG im Zuge der 
Raiffeisen Spartage ein. 

Liebes Kind, komm mit deinen Eltern vorbei, leere 
deine Spardose aus, mach ein Foto mit der Sumsi 
und hole dir dein Spartagegeschenk.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

V.l.n.r.: Ramona Strasser, Manfred Grurl, Birgit Puchner,  
Jürgen Mayrhofer, Bernd Ganglberger, Katharina Lindner

Besuch der Sumsi, Fotocorner,Gewinnspiel &  kleines Geschenk

Wir möchten Ihnen Danke sagen für Ihre Treue und mit Ihnen feiern.

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN 
AN DEN SPARTAGEN:

FR.   27.10. 08:00 - 12:00 Uhr und 
  13:30 - 16:30 Uhr 
MO.  30.10. 08:00 - 12:00 Uhr
DI.     31.10. 08:00 - 12:00 Uhr und 
  13:00 - 17:00 Uhr

Argumentationstraining:
Aggressive Sprüche stoppen

In unserem Alltag treffen wir immer wieder auf unangenehme
Gesprächssituationen. Oft sind wir überrumpelt und überrascht von
der Aggression, der Plumpheit, der Absurdität oder Menschen-
verachtung einer Aussage und fühlen uns ohnmächtig.
Der Workshop liefert Impulse, um in solchen Situationen selbst-
sicherer agieren zu können und sich handlungsfähiger zu fühlen. Durch
das Kennenlernen unterschiedlicher Reaktionsmöglichkeiten erwei-
tern Sie Ihr Reaktionsrepertoire und lernen die eigene Position in
Diskussionssituationen besser einzuschätzen.

Datum und Uhrzeit: 29. November 2023, 18:30 Uhr
Ort: Gasthaus Weissenwolff | Weissenwolffstraße 4, 4221 Steyregg
Der Workshop ist mit max. 20 Personen begrenzt und kostenfrei.
Anmeldung bis 22.11. unter info@steyreggistbunt.at

Veranstaltet wird der Workshop von der Initiative Steyregg ist bunt in 
Kooperation mit zusammenhelfen in Oberösterreich.

Foto: Nell Leidinger

Tel.: 0699/10048377
Mail: tsv-fangdiekatz@gmx.at

Brennholz zu verkaufen
2 Jahre gelagertes, trockenes Brennholz zu 
verkaufen.
Zustellung möglich.  (frei Haus in Steyregg)
Hartholz: 130 € / rm, geschnitten
Weichholz: 90 € / rm,  geschnitten
Patrick Rammer-
Kögl, Tel. Nr.: 
0699/11875220

24 www.steyregg.at  
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Save the Date
14. - 15.10.2023

Abschlusstour - Admont Klinke Hütte

Genauere Infos + Anmeldung bei 
Franz Fröhlich unter der Nummer:

0664/80792282
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JUBILÄUM

70 JAHRE KBW STEYREGG 

           Foto von Mohamed Nohassi  

Freitag, 13. Oktober 2023 
19.00 Uhr, Stadtpfarrkirche Steyregg 

 

Wir laden herzlich ein, mit uns das 70-jährige Jubiläum zu feiern, das wir unter das Motto des 
diesjährigen Herbstprogramms stellen: 
 

wachsen.gestalten.leben. 
 
Wir beginnen um 19 Uhr mit einem Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche Steyregg  
mit Pfarrer Mag. Dr. Andreas Hinterholzer und Pfarrer Kan. KonsR. MMag. Klaus Dopler, 
Geistlicher Assistent des Kath. Bildungswerkes OÖ.  
Die musikalische Gestaltung übernimmt das Ensemble St. Jakob aus der Pfarre Rohrbach. 
Anschließend laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim ein. 
 

Das Team des Kath. Bildungswerkes Steyregg  
freut sich auf Dein / Ihr Kommen! 

Impressum: 
Kath. Bildungswerk Steyregg, Mag. Elisabeth Wieshofer 
Linzerstraße 43, 4221 Steyregg, Mail: kbw-steyregg@outlook.com 
Web: https://www.dioezese-linz.at/kbw-steyregg 

 

 
 

FEUERLÖSCHER-ÜBERPRÜFUNG 
Nach ÖNORM F 1053 

 

Sorgen Sie für Sicherheit in Ihrem Zuhause! 

Nutzen Sie die Gelegenheit zur Überprüfung Ihres Feuerlöschers. 

Es können auch neue Feuerlöscher, Rauchwarnmelder sowie Löschdecken vor 
Ort erworben werden 

Am 21. Oktober 2023 

08:00 bis 13:00 Uhr 

Im Feuerwehrhaus Lachsta� 
Holzwinden 14 a, 4221 Steyregg 

 
 

 

 

Die Überprüfung von Feuerlöschern ist gesetzlich vorgeschrieben und sollte alle 2 Jahre erfolgen. 

 



s t a d t g e m e i n d e
amtsblat t

28 www.steyregg.at www.steyregg.at  29

Kein Internet-Anschluss oder Probleme beim Ausfüllen? 
Dann wenden Sie sich an Ihre Wohnsitzgemeinde bzw. Ihren Magistrat.  
Die Bürgerservicestellen leisten im Fall des Falles Hilfe bei der Dateneingabe.
WICHTIGE HINWEISE! 1. Ihre Angaben im Online-Antragsformular werden mit dem Zentralen Melderegister (Kontrolle der Personen 
im Haushalt) und dem Transparenzportal des Bundesministeriums für Finanzen (Kontrolle des Jahresbruttoeinkommens der Personen im 
Haushalt) abgeglichen. 2. Pro Haushalt kann nur ein Antrag gestellt werden. Der Bonus wird nur einmalig gewährt. 3. Es besteht kein Rechts-
anspruch. Zu Unrecht bezogene Leistungen werden zurückgefordert. 4. Nicht antragsberechtigt sind: Personen, die ihren Hauptwohnsitz 
in zielgruppenspezifischen betreuten Wohnformen haben, die im Wesentlichen aus öffentlichen Mitteln finanziert werden (u. a. Alten- und 
Pflegeheime, Wohneinrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigung, Studentenheime, Grundversorgungsquartiere, ...), Asylwerbende, 
Subsidiär Schutzberechtige und Vertriebene. 5. Änderungen vorbehalten.

Amt der Oö. Landesregierung, 
Direktion Soziales und Gesundheit, 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz | E-Mail: entlastung@ooe.gv.at 

Zu Beginn

der Heizsaison:

200 Euro
je Haushalt

Mein Land hilft! 200 Euro Oö. Energiekostenzuschuss pro Haushalt.
Um private Haushalte bei der Bewältigung von Wohn- und Heizkosten zu unterstützen, 
gibt es zu Beginn der Heizsaison den OÖ. Energiekostenzuschuss. 

Wie bekomme ich den Oö. Energiekostenzuschuss?
• Automatische Auszahlung, wenn Sie den Oö. Wohn- und Energiekostenbonus 2023 bereits erhalten haben,

oder Bezieher/in der Wohnbeihilfe sind.
• per Antrag von 2. Oktober bis 30. November, wenn sie folgende Kriterien erfüllen:

» Ihr Hauptwohnsitz ist in Oberösterreich und war dies auch schon vor dem 2. September 2023.
» Sie leben allein im Haushalt und haben im Jahr 2022 nicht mehr als 27.000 Euro brutto verdient.
»  Oder es leben mehrere Personen im Haushalt, die im Jahr 2022 in Summe nicht mehr als 65.000 Euro brutto ver-

dient haben.

Antragsformular ausfüllen auf  
www.ooe.gv.at/energiekostenzuschuss

Service-Hotline: 050 4250 4250
Montag bis Freitag: 08:00 bis 17:00 Uhr

OÖ.
ZUSCHUSS
ENERGIEKOSTEN

Von 2. Oktober bis 30. November beantragen! 

Steyregger 

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Stadtsaal SteyreggStadtsaal Steyregg
von 10.00 - 20:00 Uhrvon 10.00 - 20:00 Uhr

Mühlviertler Rauh-Teufel
Musikalische Einlagen

! SAFE THE DATE !! SAFE THE DATE !

Öff nungszeiten
FR 11 – 12 Uhr & 15 – 16 Uhr

www.stadtkern.at

Anmelden – online bestellen – im Stadtkern abholen

dienstags bestellen & freitags abholen
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• 04.07.2023 - Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person und Brand KFZ (FF Steyregg und Lachstatt)
• 12.07.2023 - Sturmschaden (FF Steyregg)
• 12.07.2023 - Sturmschaden (FF Lachstatt)
• 18.07.2023 - Fahrzeugbergung + Türöffnung (FF Steyregg)
• 19.07.2023 - Personenrettung auf der Donau (FF Steyregg)
• 28.07.2023 - Verkehrsunfall Aufräumarbeiten (FF Steyregg)
• 01.08.2023 - Verkehrsunfall Luftenberg (FF Steyregg)
• 04.08.2023 - Brand Wohnhaus in Plesching (FF Steyregg und Lachstatt)
• 06.08.2023 - BWZ Brandmeldealarm (FF Steyregg und Lachstatt)
• 11.08.2023 - Türöffnung am Pfenningberg (FF Lachstatt)
• 16.08.2023 - Türöffnung in Plesching (FF Steyregg)
• 16.08.2023 - Brandmeldealarm beim CoHotel (FF Steyregg und FF Lachstatt)
• 21.08.2023 - Fahrzeugbergung Plesching (FF Steyregg)
• 25.08. - 27.08.2023 - Unwettereinsätze (FF Steyregg)
• 28.08.2023 - Unwetterschaden, Baum von Straße entfernt (FF Lachstatt)
• 05.09.2023 - Türöffnung Mauthausener Straße
• 08.09.2023 - Verkehrsunfall Aufräumarbeiten B3

Ein großer Dank gilt all unseren freiwilligen Einsatzkräften die immer wieder sofort zur Stelle sind 
wenn irgendwo im Gemeindegebiet „der Hut“ brennt.

Nähere Infos zu den Einsätzen finden Sie auf den Homepages der FF Steyregg und der FF Lachstatt.

Auszug aus dem Einsatz-Tagebuch der Freiwilligen Feuerwehr Steyregg und 
Lachstatt ...

Fotos wurden uns von der FF Steyregg zur Verfügung gestellt

In Gedenken an unsere Verstorbenen

Das schönste Denkmal das ein Mensch bekommen kann, steht in den Herzen der Mitmenschen.
Albert Schweizer

Hartl Andreas

† 26.06.2023

Sallaberger Gisela

† 29.06.2023

Hametner Maria

† 26.06.2023

Stadlmann Georg

† 01.08.2023

Haase Mathilde

† 01.08.2023

Frühmann Anton

† 15.08.2023

Ehrenringträger der 
Stadtgemeinde Steyregg

Die Sterbeparten wurden uns freundlicherweise von der Bestattung Schellenhuber zur Verfügung gestellt.

Bestattung Schellenhuber
Kirchengasse 35
4221 Steyregg
Tel.: 0732/640162

Traunmüller Siegfried

† 05.09.2023

Preining Anna

† 20.09.2023
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mehr Informationen unter www.steyregg.at

 

Veranstaltungskalender 2023 
Alle Veranstaltungen vorbehaltlich individueller Absagen – bitte informieren Sie sich beim Veranstalter. 

 

Oktober 2023 

Freitag, 6.10. Oktoberfest im Hexenstein Hexenstein; 11:00 – 24:00 Uhr 
Sonntag, 8.10. Gartenbahn Steyregg (bei Regen kein Betrieb) 13:00 – 18:00 Uhr 
Montag, 9.10. Silofoliensammlung Herbst 2023  ASZ Steyregg; 10:30 – 11:30 Uhr 
Dienstag, 10.10. Tag der Wirtschaft, Gemeinde Steyregg Gasthaus Weissenwolff; ab 18:00 Uhr 
Freitag, 13.10. Jubiläumsfeier – 70 Jahre KBW Steyregg, Festgottesdienst, anschl. Empfang im 

Pfarrheim 
Ab 19:00 Uhr 

Sonntag, 15.10. Bergmesse Pfarrheim Steyregg 
Dienstag, 17.10. Ö. Gesundheitskasse; Beratungstag Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 8:00-9:00 Uhr 
Mittwoch, 18.10. Kinder- und Jugendhilfe Urfahr-Umgebung: Eltern-Mutterberatung Sozialzentrum II, Kirchengasse 4b; 

9:00-10:30 Uhr 
Donnerstag, 19.10. Heilige Messe Klosterkirche Pulgarn; 19:00 Uhr 
Donnerstag, 19.10. Mag. Manfred Arthofer; kostenlose Rechtsberatung Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 15:00-17:00 Uhr 
Samstag, 21.10. Oktoberfest, SPÖ Steyregg Stadtsaal Steyregg; 17:00 – 02:00 Uhr 
Sonntag, 22.10. Weißwurst-Sonntag Pfarrheim Steyregg 

November 2023 

Dienstag, 7.11. Ö. Gesundheitskasse; Beratungstag Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 8:00-9:00 Uhr 
Dienstag, 7.11. Vortrag: Tipps für Eltern, kath. Bildungswerk Musikschule Steyregg; ab 19:00 Uhr 
Mittwoch, 8.11. Sozialhilfeverband Urfahr; Sprechstunde mit DSB/A Daniela Kukacka: kostenlose 

Sozialberatung 
Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 8:00-9:30 Uhr 

Donnerstag, 9.11. Gemeinderatssitzung Stadtamt Steyregg; 19:00 Uhr 
Mittwoch, 15.11. Kinder- und Jugendhilfe Urfahr-Umgebung: Eltern-Mutterberatung Sozialzentrum II, Kirchengasse 4b; 

9:00-10:30 Uhr 
Donnerstag, 16.11. Heilige Messe Klosterkirche Pulgarn; 19:00 Uhr 
Freitag, 17.11. Grippeimpfung (Influenza); Anmeldung nicht erforderlich! NMS Steyregg/Ärztezimmer; 14:00-17:00 Uhr 
Samstag, 18.11. Jahresrückblick mit Neuwahl des Vorstandes – Naturfreunde Steyregg Volksheim Steyregg; Beginn 19:00 Uhr 
Samstag, 18.11. Kathreintanz Stadtsaal Steyregg 
Dienstag, 21.11. Ö. Gesundheitskasse; Beratungstag Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 8:00-9:00 Uhr 
Samstag, 25.11. KFB Weihnachtsmarkt Pfarrheim Steyregg 
Samstag, 25.11. Herbstkonzert der Stadtkapelle Steyregg Stadtsaal Steyregg 
Mittwoch, 29.11. Vortrag: Das Wunder der Wertschätzung, kath. Bildungswerk Musikschule Steyregg; ab 19:00 Uhr 
Donnerstag, 30.11. Mag. Manfred Arthofer; kostenlose Rechtsberatung Stadtamt Steyregg; 1. Stock; 15:00-17:00 Uhr 

Dezember 2023 

Freitag, 1.12. Punschfest Gartenanlage Steyregg; ab 16:00 Uhr 
Freitag, 1.12. SV Punschstand Gemeindeamt; ab 17:00 Uhr 
Samstag, 2.12. Rorate – Stimmungsvoller Start in den Advent, kath. Bildungswerk Pfarrkirche Steyregg; ab 06:30 Uhr 
Samstag, 2.12. Weihnachtsmarkt, Gemeinde Steyregg Stadtsaal Steyregg 
Samstag, 2.12. SV Punschstand Gemeindeamt; ab 17:00 Uhr 
 


